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Bilanz der Freien Wähler mit ihrem Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl zur Wahlperiode 2014 
bis 2020

Mit dem Vertrauen der Wähler konnten wir unseren sach-
lichen, bürgernahen und entschlossenen Politikstil nach 
der Wahl 2014 fortsetzen. Lassen Sie in Ihre Entscheidung 
am 15. März die vergangenen achtzehn Jahre Emmeringer 
Kommunalpolitik einfließen. Wir sind überzeugt, dass Sie 
dies im Votum für die Freien Wähler bestärkt.

Die Vorbereitung und Umsetzung wichtiger Bauvorhaben 
prägen die ablaufende Wahlperiode.

In der jüngeren Ortsentwicklung sticht das Baugebiet 
Leitenfeld/Schwabenberg hervor. Leitbild war und bleibt: 
Emmering – dörfliche Identität mit städtischem 
Flair in einer Region der Zukunft. Viele junge Fami-
lien konnten so in Emmering bleiben oder sich ansiedeln. 
Wie selbstverständlich fügt sich heute dieses Wohngebiet 
mit dem umfangreichen Einheimischen-Modell in Fettem-
mering ein. Eine Reihe von Bebauungsplänen haben wir 
zudem den heutigen Bedürfnissen unter der Maßgabe 
Innen- vor Außenentwicklung angepasst. Mehrere größere 
Wohnbauvorhaben wurden und werden gerade errichtet 
oder stehen kurz bevor. Dem Grundsatz eines organischen 
Bevölkerungwachstums von rund einem Prozent pro Jahr 
sind wir treu geblieben.

Die Bemühungen um Wohnraum wollen wir verstärken mit 
der neu gegründeten Interkommunalen Wohnungs-
baugesellschaft im Landkreis Fürstenfeldbruck. 15 Städte 
und Gemeinden sowie der Landkreis beteiligen sich.

Zur Unterstützung des Gewerbes haben wir eine 
Gewerbefläche östlich der Moosfeldstraße ausgewiesen. 
Darüber hinaus überarbeiten wir die Gewerbefläche 
südlich der Roggensteiner Straße. Hervorragende Betriebe 
konnten so gehalten und zusätzliche gewonnen werden. Die 
Ausweisung des Gewerbegebietes im Norden am Flieger-
horst haben wir aus ökologischen Gründen zurückgestellt 
bis Klarheit über die Zukunft des riesigen Militärgeländes 
nach der Konversion herrscht. Wir treten hier ein für einen 
Wirtschaftsstandort.

Wohnen und Gewerbe sind Grundpfeiler einer soliden 
und erfolgreichen Finanzwirtschaft. Es ist uns gelun-
gen, dass Emmering seit 2003 schuldenfrei ist. Gleichwohl 
konnten wir in diesen Jahren kräftig investieren und können 
heute auf rund sechs Millionen Euro Rücklagen zurück-
greifen. Die Inanspruchnahme von Fördermaßnahmen für 
unsere Projekte haben wir und wollen wir zukünftig nutzen.

Mehrere große Bauvorhaben konnten fertiggestellt 
werden. So rundet die Leichtathletikanlage unsere viel 
beachteten Sportflächen an der Amperhalle ab. Deren 
Generalsanierung und die Brandschutzsanierung des 
Bürgerhauses bedeuten weitere Bausteine, bevor im 
kommenden Jahr die Erneuerung des Bürgerhausvorplatzes 
das Areal vervollständigt. Die Maßnahmen der Städtebau-
förderung basieren auf dem Integrierten Entwicklungskon-
zept (IEK), das wir mit breiter Bürgerbeteiligung erarbeitet 
haben.

Seit einigen Jahren ist die Seniorenwohnanlage Elvi-
vion an der Estinger Straße in Betrieb. Das Haus vereint 
unter einem Dach Tagespflege, Pflegeappartements und 
Seniorengerechtes Wohnen.

Den Neubau des Rathauses haben wir 2014 bezogen, 
es folgte die Sanierung des Altbaus. Mit dem Umfeld bildet 
es eine harmonische und belebte Ortsmitte am Hölzl. Dort 
wurden in nachhaltiger Bauweise alle acht Brücken erneu-
ert, sodass auch langfristig unsere Bürger im Hölzl Erholung 
suchen und finden können.

Die Belebung des Ostangers mit Bienenhaus und 
Kräutergarten war ein Schwerpunkt der Umweltpolitik. 
Ergänzt durch Maßnahmen der Aktion „Brucker Land blüht 
auf“ konnten wir die Auszeichnung „Bienenfreundliche Ge-
meinde“ des Bezirks Oberbayern erhalten.

Wichtig war und ist uns der Ausbau der Radwege, wie 
z.B. die Asphaltierung des Estinger Weges.

Zu unseren Pflichtaufgaben gehört der Ausbau der 
Kinderbetreuung. So haben wir mit dem Neubau des 
Kinderhauses an der Amper die Bedürfnisse erfüllt. 
Die laufende Instandhaltung der Gebäude ist uns eine 
Selbstverständlichkeit.

Mithilfe der Eltern und Schulleitung ist es uns gelungen, die 
Mittelschule in Emmering zu halten. Die Einbindung 
in den Schulverbund Fürstenfeldbruck bewährt sich. Nicht 
mehr wegzudenken sind die gebundenen Ganztagesklassen 
für die Jahrgangsstufen 1 bis 4. Ein ausreichendes Angebot 
zur nachschulischen Betreuung der Grund- und Mittelschü-
ler in Mittagsbetreuung und offener Ganztagesschule ist in 
Emmering obligatorisch.

In Zeiten des Klimawandels achten wir bei allen 
Projekten ganz besonders auf ihre Umweltverträglichkeit. 
So gibt es beispielsweise auf öffentlichen Gebäuden Photo-
voltaikanlagen und/oder alternative Heizungsanlagen wie 
Wärmepumpen.

Wie in einer ganzen Reihe der genannten Projekte, waren 
auch hier Bürgermeister Dr. Michael Schanderl und die 
Fraktion der Freien Wähler die treibenden Kräfte.

BILANZ WAHLPERIODE 2014 – 2020



Wohnraum

• �Unser Leitbild für Emmering bleibt: Dörfliche Identität mit 
städtischem Flair in einer Region der Zukunft.

• �Das organische Wachstum von maximal einem Prozent 
pro Jahr muss Grundlage der Bauleitplanung bleiben.

• �Wir wollen kostengünstigen Wohnraum schaffen. Deshalb 
ist Emmering Initialgemeinde für die neue Wohnungsbau-
gesellschaft des Landkreises, an der 15 Kommunen und 
der Landkreis beteiligt sind.

• �In neuen Bebauungsplänen ist auf Barrierefreiheit und 
Umweltverträglichkeit zu achten. Ökologische Auflagen wie 
z. B. begrünbare Dächer sind stets zu prüfen.

• �Neue Wohnformen wie z. B. „Tiny-Houses“ (Minihäuser), 
Mehrgenerationenhäuser oder „Wohnen für Hilfe“ sollen 
erprobt werden.

Gewerbe

• �Wir wollen das örtliche Gewerbe stärken und fördern. Für 
die Wirtschaftsförderung wurde daher bereits eine quali-
fizierte Kraft eingestellt, die für alle Belange der Gewerbe-
betriebe als Ansprechpartner zur Verfügung steht.

• �Gewerbeflächen sollen nur im Zusammenhang mit einer 
ausreichenden Verkehrserschließung erweitert werden. 
Die Aufwertung vorhandener Flächen ist der Außenent-
wicklung vorzuziehen.

• �Wir wirken bei der Fliegerhorst-Konversion darauf hin, 
dass ein grüner und klimaneutraler Wissenschafts- und 
Wirtschaftsstandort entsteht. Es sollen vorwiegend Arbeits-
plätze geschaffen werden, um die Zahl der Auspendler zu 
reduzieren.

• �In Emmering soll es einen Wochenmarkt geben, der den 
Ort belebt und insbesondere der älteren Generation gut 
erreichbare Einkaufsmöglichkeiten bietet.

• �Wir unterstützen die Wiederansiedlung einer Metzgerei 
im Zentrum.

Infrastruktur

• �Oberstes Ziel muss es sein, den Ort vom wachsenden 
Individualverkehr und insbesondere vom LKW-Verkehr zu 
entlasten! 

• �Wir fordern weiterhin die Einschränkung des LKW-Ver-
kehrs z. B. durch Nachtfahrverbote, Tonnagebeschränkun-
gen und den Ausbau der Tempolimits mit regelmäßiger 
Kontrolle, ggf. mit Errichtung festinstallierter „Blitzer“.

• �Wegen einer angestrebten B2-Verlagerung in Fürsten-
feldbruck sind in Emmering innerörtliche Straßenbau-
maßnahmen zur Begrenzung des Durchgangsverkehrs 
anzustreben.

• �Das Verkehrskonzept für die Hauptstraße wollen wir den 
aktuellen Bedürfnissen anpassen (Längs- oder Schräg-
parker statt Querparkplätze, Fahrrad-Abstellanlagen, 
behindertengerechte Gehsteige, Tonnagebeschränkung, 
etc.).

• �Unser örtliches und überörtliches Radwegenetz werden 
wir weiter ausbauen und uns weiterhin aktiv am Rad-
schnellwegnetz beteiligen.

• �Wir werden uns einsetzen für die Optimierung der Bus-
linien sowie barrierefreie Haltestellen mit Regenschutz 
und Rad-Stellplätzen.

• �Für Elektro-Autos und Elektro-Fahrräder sollen Lade
stationen errichtet werden.

• �Die Gemeinde soll mit Anbietern von Car Sharing  
(Gemeinschaftsautos) kooperieren, um den Individual
verkehr zu reduzieren.

• �Wir werden einen E-Lastenradverleih einführen, so dass 
manche Autofahrt zum Einkaufen oder zum Wertstoffhof 
entfallen kann.

• �Beim drei- bzw. viergleisigen Ausbau der Bahnstrecke 
treten wir für eine behindertengerechte Fuß- und Rad-
weganbindung des Tonwerks ein.

• �Wir werden uns weiter für die Verlagerung des Bahnüber-
gangs an der Dr.-Rank-Straße einsetzen und gegen die 
Trägheit der Bahn ankämpfen.

• �In die Fliegerhorst-Planung der Stadt FFB (Konversion) 
werden wir uns selbstbewusst einbringen, um negative 
Folgen für Emmering, insbesondere beim Verkehr zu  
vermeiden und Potentiale zu nutzen.

• �Wir werden den Breitbandausbau vorantreiben, die 
Mobilfunk-Abdeckung optimieren und kostenlose WLAN-
Hotspots einrichten. Durch die Verbesserung der Kom-
munikations-Infrastruktur kann letztlich auch der Verkehr 
reduziert werden, wenn von zu Hause aus gearbeitet wird.

• �Durch tatkräftige Unterstützung aus dem Emmeringer 
Rathaus wurde die Westumfahrung Olching bis zur Plan-
feststellung vorangetrieben. Sie würde eine deutliche 
Entlastung vom LKW- und Durchgangsverkehr bewirken. 
Die Umsetzung ist uns weiterhin wichtig.

Schule, Kinder & Jugend

• �Das weitgehend bedarfsgerechte Betreuungsangebot der 
Gemeinde für Kinder im Alter vom ersten bis zum 16. 
Lebensjahr wollen wir noch weiter optimieren: So soll die 
Betreuungszeit für Grundschulkinder in der gebundenen 
Ganztagsklasse auch am Freitag bis 16 Uhr ausgedehnt 
werden, um die Mittagsbetreuung zu entlasten.

• �Im nachschulischen Bereich wollen wir das Betreuungs-
angebot durch den Einsatz von Fachpersonal qualitativ 
aufwerten.

• �Zur besseren Erholung und Verpflegung der Schüler wer-
den wir das Raumkonzept für die Mittagsbetreuung und 
die Mensa anpassen.

• �Wir werden auch künftig ein attraktives Ferienprogramm 
für Kinder und Jugendliche in Emmering mitorganisieren. 
Die bewährte Ferienbetreuung durch die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe werden wir bei Bedarf unterstützen 
und ausbauen.

• �Wir wollen wieder eine musikalische Früherziehung in 
den Kindertagesstätten ermöglichen und hierfür mit 
professionellen Musikern zusammenarbeiten. Damit soll 
dem Defizit des Musisch-Künstlerischen bei Kindern ent-
gegengewirkt werden.

• �Den Fortbestand unserer – auch energetisch – general-
sanierten Mittelschule wollen wir durch die Einbindung 
in den starken Mittelschulverbund mit Fürstenfeldbruck 
weiterhin sichern.

• �Unsere Mittelschüler sollen bestmöglich auf das Berufs-
leben vorbereitet werden. Hierzu forcieren wir die von der 
Regierung angestoßene Digitalisierung der Schule nach dem 
neuesten Stand der Technik, fordern die Fortbildung der 
Lehrkräfte und stehen in engem Kontakt mit der Schule.

UNSER WAHLPROGRAMM



• �Wir fordern eine Ausbildungsoffensive zugunsten der 
Schulabgänger unter Federführung, Koordination und  
Anschub durch die Gemeinde. Dabei sind die Schule 
sowie die Emmeringer Wirtschaft und das Gewerbe  
einzubeziehen.

• �Wir werden das Jugendkonzept bedarfsgerecht moder-
nisieren und die Angebote der Jugendarbeit noch besser 
bekannt machen.

Senioren & Menschen mit Einschränkung

• �Wir werden die Einrichtung eines Begegnungszentrums 
für unsere Senioren initiieren. Dort soll es Informations- 
und Schulungsangebote geben wie z.B. Referate über 
Wohnformen, unfallfreies Wohnen, Schutz vor Diebstahl, 
sowie Anregungen zur Freizeitgestaltung wie Handarbeits-
kreise oder auch ein Café mit kulturellem Angebot (Musik, 
Lesungen, kleine Ausstellungen). Hier kann auch eine 
Plattform für den Austausch von Hilfeleistungen eingerich-
tet werden – sei es als Online-Portal, App oder klassisches 
schwarzes Brett.

• �Wir fördern die Kooperation mit Vereinen, Kirchen und 
Schule, um unsere älteren Mitbürger verstärkt in das  
Gemeindeleben einzubeziehen.

• �Wir werden die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum und 
im Straßenverkehr weiter verbessern.

• �Wir unterstützen den Seniorenbeirat auch weiterhin in 
seiner Arbeit, z. B. bei der Erstellung eines Behördenweg-
weisers.

Umwelt & Energie

• �Unsere Maxime bleibt ein ökologischer Kurs unter  
Berücksichtigung ökonomischer Gesichtspunkte!

• �Wir wollen das Umweltbewusstsein schon bei Kindern 
und Jugendlichen, aber auch bei Erwachsenen wecken 
und stärken, damit jeder erkennen kann, was er als Ein-
zelner für seine Umwelt tun kann. Wir denken dabei  
z. B. an Ausstellungen, Fachvorträge und Schautafeln 
sowie Aktionen für Kindergartenkinder und Schüler.

• �Der noch aus den 90er-Jahren stammende Biotopver-
bundplan muss auf den neuesten Stand gebracht,  
d. h. den klimatischen und ökologischen Anforderungen 
unserer Zeit angepasst werden. Unsere einzigartigen 
Naherholungsgebiete Emmeringer Hölzl, Emmeringer 
Leite und Amperauen mit den dort lebenden Tieren und 
Pflanzen sind zu pflegen und zu schützen.

• �Für noch mehr Grün und CO2-Bindung in unserer Ge-
meinde wollen wir auf geeigneten Flächen klimaverträg-
liche Baumarten anpflanzen und weitere wildtiergerechte 
Blühwiesen anlegen.

• �Wir wollen der zunehmenden Flächenversiegelung ent-
gegenwirken. Neben dem Erhalt und der Erweiterung ge-
meindlicher Grünflächen im Rahmen eines kommunalen 
Grünflächenplans gehört hierzu eine Bauleitplanung, die 
vorrangig bereits bestehende Flächen nutzbar macht, statt 
neue zu versiegeln.

• �Wir fordern eine gewässerverträgliche Bewirtschaftung 
der landwirtschaftlichen Flächen. Bei der Neuverpachtung 
gemeindlichen Agrarlandes achten wir auf eine möglichst 
ökologische Nutzung.

• �Durch ein gezieltes Energiesparförderprogramm  
(z.B. Förderung von Photovoltaikanlagen oder des Aus-
tauschs alter Kühlschränke) möchten wir den Einzelnen 
beim Energiesparen unterstützen.

• �Auf Gemeindeebene wird zur weiteren nachhaltigen 
Verbesserung des Energiehaushaltes der Aufbau eines 
kommunalen Energiemanagements mit eigenem Energie-
beauftragten weiterentwickelt, der auch den Emmeringer 
Bürgern beratend zur Seite stehen kann.

• �Dem Wunsch vieler Menschen nach naturnahen Bestat-
tungsformen wollen wir mit der Anlage eines Friedwalds 
Rechnung tragen, der gleichzeitig die Funktion eines 
Klimawaldes übernimmt.

Freizeit & Erholung

• �Auf dem ehemaligen TVE-Gelände stellen wir uns einen 
Treffpunkt ohne Vereinszwang, einen Aufenthalts- und 
Sportplatz für alle Generationen vor. Hierbei soll ein 
öffentlicher Ideenwettbewerb die konkreten Bedürfnisse 
unserer Bürger ermitteln. 

• �Ein erfülltes gesellschaftliches Leben wäre ohne die reich-
haltigen Kultur-, Sport- und Freizeitangebote unsere Ver-
eine undenkbar. Neben der bewährten finanziellen För-
derung wollen wir ihnen künftig auch bei der Bewältigung 
der zunehmenden Bürokratie und Herausforderungen, 
vor denen das Ehrenamt tagtäglich steht, behilflich sein 
und hierzu monatliche Bürgermeister-Sprechstunden und 
eine Anlaufstelle im Rathaus einrichten.

• �Unsere schon 2019 entwickelte Idee, ein Emmeringer  
Bürgerfest wieder aufleben zu lassen, verbinden wir mit 
der Vorstellung, ein großes Straßenfest für alle gemeinsam 
mit den Vereinen und den Wirten zu gestalten. Dort sollen 
die Vereine auch sich und ihre Angebote präsentieren 
sowie neue Mitglieder werben können. 

• �Wir werden die enorme Bedeutung des Ehrenamts für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt noch stärker in 
das Bewusstsein jedes Einzelnen rücken und so für mehr 
Wertschätzung unserer ehrenamtlich engagierten  
Mitbürger sorgen.

• �Wir wollen die Freizeitsportmöglichkeiten an unserem 
beliebten Badesee erweitern (z.B. durch eine Boule-Bahn) 
und die Aufenthaltsqualität durch zusätzliche schatten-
spendende Bäume sowie weitere Umkleidekabinen und 
Sitzbänke erhöhen.

• �Wir begrüßen die Tendenz der Bürger, immer mehr auf 
das Rad umzusteigen und wollen deshalb das Radwege-
netz ausbauen und die Beschilderung verbessern. 

• �Unser erfolgreiches Projekt, mehr Ruhebänke aufzustel-
len, werden wir verstärkt fortführen und die Standorte in 
einem Wegeplan darstellen.

• �Zur Verbesserung der Sauberkeit wollen wir im Gemein-
degebiet mehr Mülleimer anbringen und einige Grillplätze 
z. B. am Emmeringer See und der Amper ausweisen.

• �Das dank unserer Kulturreferentin breit gefächerte, 
hochkarätige Kulturangebot in Emmering soll auch künftig 
attraktiv gestaltet und um neue Ideen oder Projekte  
ergänzt werden. 

Finanzen

• �Seit 2003 ist die Gemeinde Emmering – als eine der 
wenigen im Landkreis – schuldenfrei. Mit einer soliden 
Haushaushaltsführung soll die Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde erhalten werden, um auch künftige Vorhaben 
realisieren zu können. Kreditaufnahmen kommen allen-
falls für die Erfüllung von Pflichtaufgaben der Gemeinde 
sowie rentable Investitionen in Betracht.



UNSERE KANDIDATEN
MAXIMILIAN SCHULTZ

Alter: 22 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Mechatroniker für Kältetechnik & selbstständiger Logistikdienstleister
Engagement: Mitglied Freiwillige Feuerwehr Emmering, Beisitzer Freie Wähler 
Emmering, Vereinswart TVE
Hobbies: Reisen, Feuerwehr, Unternehmungen mit Freunden 
Warum in den Gemeinderat: Ich will für Sie, für alle Emmeringer Büger und 
vor allem für die Jugend und Vereine in den Emmeringer Gemeinderat. Getreu 
nach meinem Motto: handeln statt nur reden!
Warum Fritz Cording: Fritz Cording, ist für mich mit seiner langjährigen  
Erfahrung im Verwaltungswesen der richtige und kann Emmering zukunftsorien-
tiert führen.

PLATZ 3

MONIKA SUHRMANN
Alter: 65 Jahre
Familienstand: verheiratet, Mutter von 2 Söhnen  
Beruf: Rentnerin
Engagement: Gemeinderätin seit 18 Jahren (Sozial-, Kultur- und Sportaus-
schuss, Ausschuss für Verkehr, Gewerbe und gemeindliche Einrichtungen), 
Kulturreferentin Gemeinde Emmering, Ehrenämter in Sportvereinen, Organi-
sation kultureller und sportlicher Veranstaltung, Unterstützung beim Senioren-
PC-Stammtisch, Planung und Begleitung des Emmeringer Ferienprogramms, 
Mitglied Freie Wähler 
Hobbies: Lesen, Konzerte, Sport, Reisen, Kochen & Backen, Virtuelle Realität, 
eSport
Warum in den Gemeinderat: Um etwas für die Senioren und Jugend auf 
den Weg zu bringen, damit sie sich in Emmering wohlfühlen.
Warum Fritz Cording: Weil er ein herzlicher und sympathischer Mensch 
ist und mit seiner langen Erfahrung in der kommunalen Verwaltung die besten 
Voraussetzungen als Emmeringer Bürgermeister hat.

PLATZ 4

MONIKA AUMILLER
Alter: 52 Jahre
Familienstand: verheiratet, Mutter von 2 Söhnen
Beruf: Sparkassenbetriebswirtin
Engagement: Vorsitzende Freie Wähler Emmering, 12 Jahre Gemeinderätin 
(Sozial-, Kultur- und Sportausschuss, Haupt-, Finanz- und Personalausschuss, 
Rechnungsprüfungsausschuss), Abteilungsleiterin TVE 
Hobbies: Bewegung in der Natur (Radfahren, Wandern), Unternehmungen 
mit meiner Nordic-Walking-Gruppe, Klassikkonzerte besuchen, Zeit mit meiner 
Familie verbringen  
Warum in den Gemeinderat: Damit ich aktiv am Gemeindeleben teil-
nehmen kann, habe ich mich sehr früh ehrenamtlich engagiert. Bei all meinen 
Tätigkeiten bin ich in ständigem Kontakt mit Emmeringer Bürgern und erfahre so 
deren Wünsche, Sorgen und Ideen. Diese möchte ich auch in Zukunft aufgreifen 
und in die politische Arbeit einbringen. Mein besonderes Interesse gilt dabei 
weiterhin der Verantwortung für unsere Umwelt, den Bedürfnissen der Familien 
und natürlich – aufgrund meines Berufes – einer soliden Finanzpolitik. Ich würde 
mich sehr freuen, diese Arbeit fortsetzten zu dürfen.
Warum Fritz Cording: Fritz Cording kenne und schätze ich als erfahrenen 
Verwaltungsprofi, empathischen Gesprächspartner und tatkräftigen „Kümmerer“. 
Damit ist er für das Bürgermeisteramt die ideale Besetzung!

PLATZ 2

FRITZ CORDING
Alter: 60 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 2 Kindern und Opa von 2 Enkelkindern
Beruf: Dipl.-Verwaltungswirt FH, Geschäftsleitender Beamte Gemeinde Seefeld
Engagement: Gemeinderat seit 2019 (Ausschuss für Verkehr, Gewerbe und 
gemeindliche Einrichtungen, Bau-, Planungs- und Umweltausschuss, Sonderaus-
schüsse)
Hobbies: Sport, Garteln, Musik
Warum Bürgermeister: Bürgermeister sein bedeutet Mediator, Koordinator, 
Ansprechpartner, Verkäufer, Tröster, Antreiber, Ideenlieferant, „Dompteur“ und 
vieles mehr in einer Person. Eine sehr schöne, hoch verantwortungsvolle Auf-
gabe. Aufgrund meiner langjährigen Erfahrung und der fundierten Kenntnisse im 
Bereich der Gemeindeverwaltung und der Arbeit mit kommunalen Gremien brin-
ge ich alle Voraussetzungen mit, allen Emmeringer Bürgerinnen und Bürgern vom 
ersten Moment an zu dienen und unsere Emmeringer Interessen zu vertreten. 
Die Weiterentwicklung unserer Gemeinde unter Berücksichtigung ökologischer 
und ökonomischer Aspekte ist mein Ziel. Handeln und nicht nur reagieren ist 
meine Devise. Und das weiterhin nach dem Leitbild für Emmering als eine Ge-
meinde mit dörflicher Identität und städtischem Flair in einer Region der Zukunft. 
Entschlossen, tatkräftig, zukunftsorientiert!

PLATZ 1



OTTMAR ALTBAUER
Alter: 62 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 2 Kindern und Opa eines Enkelkindes
Beruf: selbstständiger Elektromeister 
Engagement: Gemeinderat seit 18 Jahren (Bau-, Planungs- und Umweltaus-
schuss, Haupt-, Finanz- und Personalausschuss, Sonderausschüsse), Umweltrefe-
rent der Gemeinde, Mitglied Obst- und Gartenbauverein, Mitglied FC Emmering 
(10 Jahre als Jugendleiter), Mitglied Freie Wähler 
Hobbies: Wandern, Laufen, Imkerei / Besitzer von 2 Bienenvölkern
Warum in den Gemeinderat: Im Bereich der Umwelt und Energie möchte 
ich gerne an den bereits vielfältigen Umsetzungen weiterarbeiten. Auch halte 
ich an meiner Überzeugung fest, dass die Ortsentwicklung vor allem unter den 
Aspekten Umwelt & Natur weiter fortgeführt werden sollte. Unsere Kinder und 
Enkelkinder, die sicherlich auch gerne in Emmering wohnen möchten, sind unser 
wichtigstes Gut. Damit Emmering lebenswert bleibt, dafür setze ich mich ein.
Warum Fritz Cording: Fritz Cording bringt sicherlich die besten Vorrausetzun-
gen für einen Bürgermeisterkandidaten für die Gemeinde Emmering mit. Ich bin 
überzeugt, dass er dies aus vollem Herzen tut.

PLATZ 5

VALENTIN SCHANDERL
Alter: 22 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Student (Technologie und Biotechnologie der Lebensmittel)
Engagement: 2. Vorstand Burschenverein Emmering, Mitglied Freiwillige 
Feuerwehr Emmering, Mitglied Freie Wähler
Hobbies: Ski fahren, Kochen
Warum in den Gemeinderat: Ich möchte mich in der Emmeringer Kom-
munalpolitik engagieren um die Gedanken und Ideen junger Menschen in der 
Politik zu vertreten. Hierbei interessieren mich besonders das Schaffen von 
bezahlbarem Wohnraum für junge Emmeringer sowie der Ausbau des Freizeit-
angebots und die Förderung unserer Vereine.    
Warum Fritz Cording: Ich unterstütze Fritz Cording als unseren Bürger-
meisterkandidaten, da er einen sehr erfahrenen Mann in der Kommunalpolitik 
darstellt und zudem stets sympathisch und ehrlich bleibt.  

PLATZ 7

EVELIN BRAUNER
Alter: 62 Jahre
Familienstand: - 
Beruf: Arzthelferin
Engagement: Gemeinderätin seit 18 Jahren (Sozial-, Kultur- und Sportaus-
schuss, Ausschuss für Verkehr, Gewerbe und gemeindliche Einrichtungen) 
Hobbies: Schwimmen, Radeln, Tanzen
Warum in den Gemeinderat: Ich habe immer gerne was für andere ge-
macht und bin nun seit 18 Jahren im Gemeinderat und das sehr gerne. Diese 
Arbeit würde ich gerne weiter fortführen
Warum Fritz Cording: Weil Fritz Cording kompetent ist. Die Geschäfte der 
Gemeinde könnten ohne Probleme sehr gut weiter geführt werden.

PLATZ 6

ANJA SCHMÖLZ
Alter: 50 Jahre
Familienstand: verheiratet, Mutter von 2 Kindern  
Beruf: Gastronomin / Qualitätsmanagement mehrerer eigener gastronomischer 
Betriebe    
Engagement: Mitglied Freie Wähler  
Warum in den Gemeinderat: Ich möchte gerne mein Umfeld, in dem ich 
lebe, wohne, einkaufe, arbeite, spazieren gehe, aktiv mitgestalten. Als Tochter 
eines Professors für Städtebau, als zweifache Mutter und Unternehmerin möchte 
ich nun meine Erfahrungen in den Gemeinderat einbringen. Ich empfinde es als 
ehrenvolle Aufgabe und verantwortungsvolle Herausforderung, mit den Freien 
Wählern durch sachliche Diskussionen an Entscheidungen zum Wohle der Ge-
meinde mitzuwirken. Zukunftsorientiert und traditionsbewusst, bürgernah und 
weltoffen, modern und traditionell, ökologisch und ökonomisch. 
Warum Fritz Cording: Fritz Cording ist ein absoluter Verwaltungsprofi, der 
weiß, wovon er spricht! Er ist immer sachlich, erfahren und dabei offen für 
Neues! Was mir besonders gefällt, er strebt stets gemeinsame Lösungen an und 
ist dabei verbindlich und verbindend!

PLATZ 8



FRANK CHRISTIAN PIEPER
Alter: 59 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 3 Kindern
Beruf: Geschäftsführer IT-Unternehmen  
Engagement: Kassier TV Emmering, Mitglied Freie Wähler, Stifter und 
Stiftungsrat der Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck, Gründungs-
mitglied der Asylhilfe Emmering
Hobbies: Sport (u.a. Ski, Radfahren), Gitarre, Kochen, Wohnmobil-Reisen
Warum in den Gemeinderat: Die Zunahme des Verkehrs (PKW und Lastver-
kehr) fordert neue Konzepte und  den Mut zu Alternativen um die Brennpunkte 
in Emmering wie Hauptstraße, Roggensteiner Straße oder Emmeringer Straße  
zu entlasten. Dazu braucht es aber nicht Verbote, sondern Anreize wie e-Strom 
Säulen, Car Sharing, Mieträder, Ausbau der S4 und des Radwegnetzes. Und auch 
der Internet-Ausbau mit dem Motto „Lieber online als auf der Straße“ und ein 
„Emmeringer Free WiFi“ werden dazu beitragen. 
Warum Fritz Cording: Als Chef der Seefelder Gemeindeverwaltung bringt 
Fritz Cording die notwendige Reife und Verwaltungserfahrung mit, die Emmering 
als Nachfolge von Michael Schanderl braucht. Mit den Freien Wählern hat er 
inhaltlich das stärkste Programm an seiner Seite. Aufgrund seiner parteifreien 
Stellung kann er Bürgermeister aller Emmeringer sein.

PLATZ 9

FRANK THEOBALD
Alter: 60 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 2 Kindern
Beruf: Geschäftsführer & Inhaber Theobald Büroeinrichtung und Arbeitsschutz 
GmbH  
Engagement: Stellvertretender Vorsitzender Freie Wähler Emmering, Mitglied 
FC Emmering, Mitglied Skiclub Emmering
Hobbies: Fußball, Badminton, Skifahren
Warum in den Gemeinderat: Ich bin in Emmering aufgewachsen, lebe und 
arbeite hier. Emmering ist ein lebenswerter und liebenswerter Ort für alle Alters-
klassen mit ländlichem Charakter trotz zentraler Lage. Dies gilt es zu bewahren 
und gleichzeitig für unseren schönen Ort passend weiter zu entwickeln. Hierzu 
möchte ich auch weiterhin beitragen. 
Warum Fritz Cording: Fritz wird den bereits bisher beschrittenen Weg zur 
Gestaltung unserer Gemeinde weiter verfolgen und dabei die aktuellen Belange, 
Wünsche, Anforderungen aller Emmeringer berücksichtigen. Eben ein Bürger-
meister für alle unsere Bürger. 

PLATZ 11

JULIAN FRÖHLING
Alter: 26 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Projekttechniker 
Engagement: Mitglied Burschenverein Emmering, Mitglied Freiwillige Feuer-
wehr Emmering, Mitglied Freie Wähler 
Hobbies: Sport, Lesen, Reisen, Unternehmungen mit Freunden 
Warum in den Gemeinderat: 1. Ich will das Vereinsleiben unterstützen. 
2. Den bezahlbaren Wohnraum fördern. 3. Meine Kompetenz und Wissen in 
zukünftige Projekte der Gemeinde mit einfließen lassen.   
Warum Fritz Cording: Weil er menschlich wie auch fachlich der kompe-
tenteste aller Kandidaten ist. Somit ist er die ideale Besetzung für das Amt des 
Bürgermeisters!

PLATZ 12

DR. MICHAEL SCHANDERL
Alter: 56 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 3 Kindern 
Beruf: Bürgermeister seit 2002, Dipl.-Ing. agr., Biobauer
Engagement: Bezirksrat, Kreisrat, Mitglied Freie Wähler Emmering
Hobbies: Malen, Bewegen in der Natur
Warum in den Gemeinderat: Ich möchte meine kommunalpolitische 
Kompetenz zur Gestaltung der Zukunft Emmerings auch nach meiner Zeit als 
Bürgermeister weiter mit einbringen.  
Warum Fritz Cording: Mit seiner Erfahrung in der Kommunalverwaltung, 
dem Blick für Lösungen und fürs Machbare ist er in der Lage, die großen Heraus-
forderungen für Emmering gemeinsam mit dem gesamten Gemeinderat zu 
meistern.

PLATZ 10



ANNA THIENEL
Alter: 39 Jahre
Familienstand: verheiratet, Mutter von zwei Kindern
Beruf: Dipl. Musiklehrerin 
Engagement: Mitglied Freie Wähler, musikalische Ausbildung der Kinder-
garten- und Grundschulkinder, Organisation klassischer Konzerte für Kinder, 
Mitglied TVE  
Hobbys: Nähen, Backen, Natur erleben  
Warum in den Gemeinderat: Aufgrund des Wunsches zur aktiven  
Mitgestaltung von Leben in Emmering, insbesondere im Bereich Familie, Kinder, 
Kultur und Bildung 
Warum Fritz Cording: Erfahren, entschlossen, kompetent

PLATZ 13

LAURA SICHINGER
Alter: 32 Jahre
Familienstand: verheiratet
Beruf: Wirtschaftsjuristin, Vertrieb im Bereich Arbeitsschutz und Büroeinrichtung
Engagement: Schriftführerin Freie Wähler Emmering, Vizepräsidentin  
FC Emmering  
Hobbies: Reisen, Lesen, Sport (Yoga, Spinning),
Warum in den Gemeinderat: Vereine in Gemeinden tragen zu einem 
großen Teil zum kulturellen Leben bei. Auch bei uns in Emmering spielen unsere 
Vereine eine große Rolle und bieten verschiedenen Menschen mit unterschied-
lichsten Hobbies und Leidenschaften eine Heimat. Der Unterstützung unserer 
Vereine und der vielen ehrenamtlichen Mitglieder muss die Wichtigkeit zu Teil 
werden, die sie auch in unserem Gemeindeleben einnehmen. 
Warum Fritz Cording: Fritz ist ein bodenständiger, humorvoller, offener und 
empathischer Typ Mensch. Alles Eigenschaften, die einen guten Leader ausma-
chen, alles Eigenschaften, die seinem Ziel Bürgermeister für alle Emmeringer zu 
sein entsprechen. Er hat das Zeug dazu, Emmeringer weiter voran zu bringen.  

PLATZ 15

NICOLAS LERCH
Alter: 48 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 2 Kindern 
Beruf: Arbeitsvermittler
Engagement: 1. Vorstand der Krieger- u. Soldatenkameradschaft in Emmering, 
Mitglied Freie Wähler 
Hobbies: Reisen, Entspannen, Sport, Oldtimer
Warum in den Gemeinderat: Ich bin seit 2000 bei den Freien Wählern und 
interessiere mich für das Gemeindegeschehen und dessen Entwicklung. Beson-
ders am Herzen liegt mir die Verkehrsentlastung und Möglichkeiten zu schaffen, 
am Ort oder in der Nähe Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhalten, die auch von 
Emmeringer Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden können um so ein Weg-
pendeln aus dem Ort zu verhindern. 
Warum Fritz Cording: Fritz weist eine enorm lange Erfahrung in der Kommu-
nalpolitik aus seinem Berufsleben auf und kann so nahtlos an die erfolgreiche 
Arbeit von unserem Bürgermeister Dr. Michael Schanderl anknüpfen.

PLATZ 14

MICHAEL AUMILLER
Alter: 55 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater von 2 Töchtern (12 & 18 Jahre) 
Beruf: selbstständiger Dipl.Ing. Landschaftsarchitekt und Gartengestalter 
Hobbies: Reisen, Sprachen, Kultur, Sport
Warum in den Gemeinderat: Ich kandidiere als Gemeinderat, da ich die 
positive Arbeit der Freien Wähler der letzten 2 Jahrzehnte weiterführen möchte. 
Die Freien Wähler unter Bürgermeister Dr. Michael Schanderl haben viele gute 
Projekte in Emmering realisiert, wie die Sportflächenerweiterung, Baugebiet 
Emmering Süd, Streuobstwiesen am Ost- und Westanger, neue Fußgänger-
brücken im Hölzl, um nur einige zu nennen. Zudem ist die Gemeinde seit Jahren 
schuldenfrei. Der Mensch im Mittelpunkt ist mein Motto und ich werde mein 
Bestes geben, Emmering weiterhin positiv zu gestalten.
Warum Fritz Cording: Mit dem Bürgermeisterkandidaten Fritz Cording haben 
wir einen Verwaltungsprofi mit sozialer Kompetenz, der weiterhin von der Er-
fahrung Dr. Michael Schanderls profitieren wird, da sich dieser auch künftig als 
Gemeinderat engagieren möchte.

PLATZ 16



FLORIAN OBERPAUL
Alter: 31 Jahre
Familienstand: ledig (verlobt)
Beruf: Projektleiter (Ingenieur für Energie und Gebäudetechnik M.Eng)
Engagement: Gemeinderat seit 5 Jahren (Bau-, Planungs- und Umweltaus-
schuss), Mitglied Freie Wähler, Mitglied FC Emmering
Hobbies: Skifahren, Fußball
Warum in den Gemeinderat: Mein Ziel ist es den zukunftsorientierten Kurs 
der Freien Wähler Emmering fortzuführen. Viele notwendige Projekte wie z.B. 
Neubau Feuerwehrhaus, Umgestaltung Bürgerhausvorplatz stehen in der nächsten 
Wahlperiode vor wichtigen Entscheidungen. Hier muss sich die Planung wie ein 
roter Faden fortsetzen, so dass die Ausgaben im Rahmen gehalten werden können.
Warum Fritz Cording: Der Gemeinderat in Emmering war vor 18 Jahren tief 
in zwei Lager gespalten. Bereits in den vergangenen Wahlperioden und im be-
sonderen die vergangenen sechs Jahre konnte man sehen, welche positiven Er-
gebnisse  ein geschlossenes Gremium für Emmering erreichen kann. Fritz Cording 
hat neben dem fachlichen Background die wesentliche Fähigkeit die Interessen 
verschiedener Gruppierungen zu moderieren und gegeneinander abzuwägen. 
Durch diese integrative Kraft ist er der geeignete Bürgermeister für Emmering.

PLATZ 17

PETER REBS
Alter: 73 Jahre
Familienstand: verheiratet  
Beruf: Rentner, ehem. Prokurist / Hauptabteilungsleiter MAN -  
Nutzfahrzeuge AG
Engagement: Mitglied Freie Wähler, Mitglied FC Emmering Stockschützen, 
Mitglied Schützenverein Emmering
Hobbies: Sport (Fitness, Golf, Stockschießen, Schießen), Lesen, Kochen, Reisen  
Warum in den Gemeinderat: Entsprechend meinem Motto - Das Machbare 
denken, das Denkbare machen - möchte ich die Anliegen aller Emmeringer 
Bürger und besonders die Belange der Senioren vertreten. Hierbei müssen die 
Menschen im Mittelpunkt stehen und wir uns nicht ausschließlich durch „welt-
politische Themen“ steuern lassen.
Warum Fritz Cording: Er weiß wie eine Kommune und die Verwaltung funk-
tionieren und ist nach meiner Meinung geeignet die „großen Fußstapfen“ seines 
äußerst erfolgreichen Vorgängers auszufüllen.

PLATZ 19

MATHIAS HEINZINGER
Alter: 32 Jahre
Familienstand: verheiratet, Vater eines Sohnes  
Beruf: Eventmanager für öffentliche Großveranstaltungen
Engagement: Mitglied Freie Wähler, Nikolaus der Gemeinde
Hobbies: Fußball, Lesen, Spazierengehen
Warum in den Gemeinderat: Emmering ist sehr lebenswert und deshalb 
sollte das gemeinsame Ziel sein, Emmering als Gemeinde voran zu bringen. 
Warum Fritz Cording: Fritz ist der ideale Mann für eine Gemeinde unserer 
Größe. Durch seine jahrelangen Erfahrungen in der Verwaltung der Stadt  
Fürstenfeldbruck und der Gemeinde Seefeld bringt er ein umfangreiches  
Know-How mit. 

PLATZ 18

KAI HÖFER
Alter: 54 Jahre
Familienstand: ledig, Vater eines Sohnes
Beruf: Verkaufs- und Planungsberater für Wärmepumpen
Engagement: Mitglied Freie Wähler 
Hobbies: Motorrad fahren, Sport
Warum in den Gemeinderat: Ich lebe seit 10 Jahren in Emmering und fühle 
mich hier sehr wohl. Jetzt sehe ich es als an der Zeit gekommen sich mehr in der 
Gemeinde zu engagieren. In den kommenden Jahren werden, bedingt durch die 
Notwendigkeit der Energiewende, viele Beschlüsse und Gesetze in Sachen Ener-
gie auf den Weg gebracht werden. Dadurch wird es nicht einfacher den Überblick 
zu behalten. Meine langjährige Erfahrung auf diesem Gebiet möchte ich daher 
im Gemeinderat einbringen. Ein breit und kompetent aufgestellter Gemeinderat 
ist das Rückgrat einer Gemeinde. Gerne möchte ich ein Teil davon sein, um dazu 
beizutragen, dass Emmering auch in Zukunft so lebenswert bleibt wie bisher.    
Warum Fritz Cording: Fritz ist der perfekte Bürgermeister für Emmering, weil 
er nicht nur eine langjährige Erfahrung im Bereich der Gemeindearbeit mitbringt, 
sondern sich auch zu 100% für die  Belange der Gemeinde einsetzt. Daher bin ich 
sicher, dass er einen guten Job machen wird.  

PLATZ 20



Oft werden die Kreistagsbeschlüsse auf unser tägliches 
Lebensumfeld sowie auf die örtlichen Handlungsmöglich-
keiten unterschätzt. Der Landkreis ist verantwortlich für so 
nahe Themen wie die weiterführenden Schulen, die Abfall-
wirtschaft, das Krankenhaus und das regionale Bussystem. 
Damit Emmering auch zukünftig stark mitbestimmend im 
Kreistag vertreten ist, benötigen die Kandidaten der Freien 
Wähler auch hier Ihre Stimmen.

In der vergangenen Wahlperiode konnte Bürgermeister 
Dr. Michael Schanderl im Kreistag mit seinen FW-Kollegen 
entscheidend Einfluss nehmen. Dass die Aufgaben des 
Landkreises bestmöglich erfüllt werden und andererseits 
die Gemeinden finanziell nicht überbelastet werden, ist 
Kernziel der Freien Wähler. Wir sehen Leben, Wohnen und 
Arbeiten im Landkreis vor neuen Herausforderungen. Hier-
zu zählt die Konversion des Fliegerhorstes. Zudem machen 
wir uns speziell für die Energiewende stark.

Die Freien Wähler wollen überörtlich aktiv sein und schi-
cken diesmal acht Kandidaten ins Rennen. Sie stehen voll 
hinter unserer Landratskandidatin Sandra Meissner aus 
Kottgeisering. Sie ist derzeit Bürgermeisterin ihrer Heimat-
gemeinde.

Nutzen Sie alle Möglichkeiten mit Ihrem Votum am  
15. März, damit Emmering mitbestimmend bleibt. 
„Häufeln“ Sie die maximal zulässigen Stimmen zuerst auf 
Emmeringer Kandidaten der Freien Wähler. Kreuzen  
Sie zusätzlich die Liste 3 an, um unseren Kandidaten  
größtmögliche Chancen zu geben.

PLATZ 4

DR. MICHAEL SCHANDERL

PLATZ 18

MONIKA AUMILLER

PLATZ 23

KLAUS-JÜRGEN POHL

PLATZ 29

FRITZ CORDING

PLATZ 37

MICHAEL SCHANDERL

PLATZ 55

MONIKA SUHRMANN

PLATZ 66

EVELIN BRAUNER

PLATZ 69

HANS-DIETER KUCHENMEISTER

LANDRATSKANDIDATIN

SANDRA MEISSNER

Folgende Emmeringer kandidieren  
für den Kreistag bei den Freien Wählern

EMMERING BRAUCHT SEINE
POLITISCHEN VERTRETER IM KREISTAG

PLATZ 1



Freie Wähler Emmering e.V.

TERMINE:
10.02. 	� Bürgerstammtisch Wirtshaus am Hölzl 

„Wie wähle ich richtig“
06.03. 	� Freie Wähler Hüttengaudi am  

Bürgerhausvorplatz mit Musik, Essen, 
Getränken in lockerer Atmosphäre

09.03. 	 Bürgerstammtisch Amperpark

WAHLINFOSTÄNDE:
Freitag, 07.02.  
Untere Au - Kreuzung Roggensteiner Str./Dr. Rank-
Straße - 16:30 – 19:00 Uhr
Samstag, 08.02.  
KWG-Siedlung – Tiefgarageneinfahrt -  
10:00 – 12:00 Uhr
Freitag, 14.02.  
Emmering Mitte - Hauptstraße -  
16:30 – 19:00 Uhr
Samstag, 15.02.  
Untere Au - REWE Markt - 10:00 – 12:00 Uhr
Freitag, 21.02.  
Emmering Nord - Lantfridstraße (Rosso Peperoncino) 
- 16:30 – 19:00 Uhr
Samstag, 22.02.  
Emmering Süd - Kreuzung Kapellenweg/Bgm.-Kiener-
Straße - 10:00 – 12:00 Uhr
Freitag, 28.02.  
Emmering Mitte – Hauptstraße - 16:30 – 19:00 Uhr
Samstag, 29.02.  
Am Tonwerk - 10:00 – 12:00 Uhr

Weitere Informationen über die Arbeit der Freien Wähler Emmering, 
unsere Gemeinderatskandidaten und unser  
Wahlprogramm finden Sie unter www.fw-emmering.de und 
unter www.facebook.com/FWEmmering/.

KOMMUNALWAHL 15. MÄRZ 2020
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